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Heuausfuhr.
«euvdsätzitch ist jede « v»f»hr von He« aus de« «kreise «er-

botr«, i«»beso«dere «ach de« kkretse» OberiauvuS , Ustngen, Unter-
Iah, , Limburg, WieSbaden-Land. « et beabstchttgtrr » «»fahr
«ach anderen Kreise« ist vorher « «tue schriftliche Erlaubvi»
eiujuhole, ««d die Geaehmigu«» de» Kreise», i« die dir fia-
fuhr erfolge« so» , betzubrwgev.

Zuwiderhardluugea werde« mit Gesävgui» bi» zu 1 Jahr,
Seldstkgse bi» zu M 10000 — uvd „ tgeltlvser « eguahme de»
Heue» bestraft.

(Auorduuvg vom ib . Mai , KreiSblett Nr . 130.)
Langeoschwalbach, de« 10. Juli 1918.

Der Königliche Laudrat.
3 . B : Dr . Zugeuohl,  Krri »dep»ti»rtrr.

Handel mit Vieh.
Jeder Zu- u«d Abgavg im Viehbestand (Rirdvieh , Kälber,

Schafe, Schwei«», Ziege«), mutz ivverhalb 4» Staude « dem
Gemeindevorstaud a«geze',t » erde«. Berord «, «g der » rzirk».
steischstelle vom 88. Mai d. I » «rbst » rei,au «schußav« -isa°g
vom lb . v. Mt»., Kreisblatt N «. 143.

Laogeafchwalbach, de« 9. Juli 1918.
Der Königlich« Laudrat.

I . Dr . Jugenoh  l , «kreisdeputierter.

Gänse
da» Clii« 17—23 M. » erde» voraußfichtlich im Laufe d. Mt».,
späteste«» im Movat Angust geliefert. L-bevde »«kunst wird
zugefichrrt. Bestellung«, durch die « emeiudevor stäube « erde«
«och vo« mir augenomme«.

öaugauschwaldach, de« 8. Juli 1918.
Der KreiSau- schuß.

3. - Dr . Jugeuohl.  Kreildaputiert «,

Bachbettkosten.
« Die Rvterhaltu», der »atärliche« Lasser läufe u«d der küust-

liche« Lafserläuse. die ,«r « ewässeru«g oder « atwäfseru«,
größerer Gemarkuugrteile die«««, liege« dr« Gemeinden ob.
Die zu« Bewästerung »der Entwässerung eiozelaer ÄrvudstüSe
ober sür Lriebwerke bestimmte« künstliche» Wafferlöuf« stvd vo»
de« Eig, «tämrr » zu «»terhaltr «, z« dere« Vorteil ste äuge-
Kgl stvd.

Ich ersuche die Polt,eiver » altu«,eu u«d O -tSpalijeibehördeu
die Auftäumuug sosort zu veraalaffe«

Laugeaschwalbach, de« 9 Juli 1918.
Der Kvuigltche Laadrat.

I . « . > Dr . I « g «« o h l. » rei»dep«tierter.

Instandhaltung der WikfmbeWLsserungssnlsgen.
Di, B, » ässeruvgSri»rich>»ngeu müfsea auch währead de»

striege» z«, Erzielung eiur» güusttge« Wteseuertragr » gut unter,
halte«. alle »lute« fär die » ieseubewäserung «u»ge«utzt « erd,«.
Die Arbeiten find jetzt «ach der Heuerute voezanehmr«.

Laogeafchwalbach, de« 9. Juli löi ».
Der Süuiglich« Laudrat.

I . : Dr. I o ge« ohl, Kret»dep«tierter.

Heulieferung.
Die Herren Bürgermeister za Bor«, Bremthal , Daisbach,

Distschied Seroldftetv, Eschenhahn, Fischbach. Grebenroth . Hahn,
Hambach. Heimbach. Hohevstet«, Huppert , Kemel. KöntgSdofen,
Kröftel, »aogenfelf-«, Lindschied, Martenroth . Michrlbach. Ra « ,
schied, RüKerShausen. Seitze»h«h«, Spri «»en, Str rrtuitati ».
Wostbach, Wallr«be«ste!u, Wambach. Watzelhai«, » ehe«, M »per
erinnere ich an umgehende Sicherstestaog dr» mit Rundver»
füguog vo« ». J »ni angefo. derte« Heue» und erwarte kr-
ledigang bestimmt i»«rrhaib i  Tage «.

Laugeuschwalbach, de« *» Juli 18t8.
Der Königliche Laudrat.

I . D «. Jugeuohl,  KreiS -Deputierter.

A« die Herren Kehrer »er Kreis schnliufpektio«
Kansenschmnldach.

Die Herren Leiter der örtlichen Sammelstrllen bitte ich
möglichst umgehend auzuzeigev, welche Laubheumeugeu  z«m
Abruf bereit stehe«.

Langeaschwalbach» de« 2. Juli 1918.
Der Sammlu »g»letter : Laudstedel.

Verwendung von Tischwäscheu. Mund¬
tüchern in Hotels und Gastwirtschaften.

Artikel 1
Unter Aufhebung der einschränkende« vekountmachn«, der

RetchrbekleidnnrSstele vom 35 . « u»ust 19 l 7 (R«ich»,oz «ii,er
Ne. 202) brtresfeudA<nd,raug der Bekanntmachung der Reich».
bek.rid««g»stele über die Berwrvdnng vo« Wäsche t« Gestwirt-
schasteo vom 14 Jali 1917 erhält der § 1 dieser Bekannt,
machuvg vom !4. Juli 191? (R ichSauzeiger Nr 188) folgende

neue Fassung: ^ ^
Ja alle« Betriebe», die — weuu auch «ur im Nebenbetriebe

— auf entgeltliche Berubsolzuag vo« Leben»« »der Genußmittela
irgendwelcher Art zum Verzehr »« O t mb  Stelle gerichtet
st«d, insbesondere Gast , Schank uud Sprisewirtschafte », Lase»,
Sonditoreiev, Lrfrischu»»Sräume», Hotrl », Penstoven, »ogier-
Häusern sowie LlnbS, Gesellschaften, kastuo », Ka«tt»r« und «er-
einen, ist die Darreichung vo« Mundtüchern «u» Web,  W .rk«
oder Strickamre« verboten

I » solche« Betriebe« dürfe« ferorr waschbare oder abwasch.
bare Web-, Wirk »der Striekwuren (Ttschzeuge) znm BedeSe«
der Lifche, auf denen Spetsr« »der Getränk « verabsolgt werde«,
den « ästen vom vetrteb »«>ter«lhm -r , seine» Bertreter «, Avge-
stellten »der dergleichra Persoue « nicht mehr zur Beuutzuug
über lassen werde«.

Artistel 2
Die Bekanntmachu«, »ritt « >t dem 1. Juli 1918 i« Kraft.

Berlin, de« » Juni 1918.
Rrtch»bekleidu«a»stelle

Geheimer Rat Dr . Beutler,

«chchchchchoa, »wo ♦♦ ♦♦



Der Weltkrieg.
«roßeS Hauptquartier . 11 . Juli . (WTB . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe  Kronprinz Rupprecht.

Tagsüber mäßige Gefechtstätigkeit , die am Abend vielfach
auslebte . Nächtliche Erkimdungsvorstöße . Ein stärkerer Vor¬
stoß des Feindes nordöstlich von Bethune wurde abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Lebhafte Feuertätigkeit zwischen AiSne und Marne Er¬

neute Teilangriffe , die der Feind aus dem Walde von Villers
Cotterets heraus führte , drückten unsere Posten gegen den
SaviereSgrund zurück

*

Bon einem Geschwader von 6 amerikanischen Flugzeugen,
die Koblenz angretfen wollten , fielen 5 Flugzeuge in unsere
Hand Die Besatzungen wurden gefangen.

Der Erste Generalquartiepmeister : Ludeudorff.

Aus dem öftere .- «ng Tagesbericht.
Wie « , lO . Juli . ( ATS .) Hmrlrch wirb verlautbart:
Im Brertatale schlug,« unsere Sicher ««,Struppe « eiae«

italienische « Borstoß ob
Unsere albanische Südsront  wurde «or dem Bruck

starker seiadlichLr Kräfte über dir Linie Berat —Fjert zurück
geuomme « . Sie Sesechldberührung war seit gesteru »ur
sehr locker.

Eine M«h«»nß Hintzeuburg»
Berlin,  10 . Juli Au de « Vorsitzenden der Raum ^nrzer

Baterlavdrpariei General z D Rühl schickte Htudeubuwg
laut »Deutscher Ztg .' felgende , Karteogrnß : Alle» steht gut.
Aue müfl '« un » die geehrte « He imstrate,eu gütigst
Atempause«  zeststteu Ohne die geht »s heutzutage wirk
lich » icht, » , die Schlachte « 8 Tage und länger dauer «. Als»
Geduld!

Amrrikauische Sroderu«, »gelüste.
Berlin,  9 . Juli . (ATS .) » uter der Ueberschrift »Hinüber

-der de » Rhein*  b,richtet «in Teilgramm der Loaduuer
.Noruwg Post " an » Sajhiegton Aber die Emsührnng de» « er>
leidig «,, »,es,tz -» i» amerikanische « ReprasrntcwtenhanS : Indem
da » führ, «de - « ^r .ßwtglied Varlavd de« , «r Ha-
«ahme empfahl , führte er ««», »daß die amerikanische
Armee  dndn ' ch in de« Stand gesetzt werde , d>« Rh ei « i«
volle « Koaft and Btürk « , » üderlchreite«  und dabet aleu
Hindeentssen , de,, « fie begegne» köonte, , ,wachse » z, sein.*
Bekanntlich hat im » , »j,hr der damalige hrttische Mi « che« « t,
Lars »« dir »ial beichtete Redewendung g,b,a «cht, England»
»eie, »ziel f,i . di« deutsch, , Heer » über de» « hei» z«r»ckz«>
werfen . Biese Sr « ßr«« n, hnt man in Eeglaud seinerzeit b »e
Redlich al » ein« bedentung »l,se Entgleis »«, hioznstplle « versucht.
Die de« geunu entsp echend, Grlltr « , , de» omerikauisch « Ab«
geordnete « beweist jedoch, wie tief die Kct,, »stimm »« « de, angel
sächsische« « »» or wurzeln.

Die Urdersührung der Leiche de» Gruse« v. Mirbach.
Berit « , 10 . J,li . (WTS . Ntchtamtl .) Hente abend traf

die Leich« de» i» « o»kau ermordeten kaiserliche« Gesandte«
Grafe « von Mirbach - H, » ff  i « Berlin ei« , begleitet von
drm Bruder de» Gestorbene » Fchr . v. Mirbach a»d Legation ».
rat Grafe « v. Baffeuttz von der deutfchea dipl . Bertretung i«
Mo »kau. Bie Leiche wurbe sofort nach Harff i« Rheinland
weiter, «lntet , wo ans de« Stammsitz der Familie dt « B «tsltz, «g
erfolgen wird . _ \

Di, »xtzlofionSkatgstrophei» Greuoble.
Bern,  i » . Juli . (» r « . Nichtamtlich .) . Nouveliste de

Lyon * gibt über die Elplosinnrkaiast .ophe in Greuoble wettere
Etngrlhettr « bekannt Am 3. Juli , 3 Uhr « argen », fand di«
erste «ugeheur « Ezplofio»  statt , die im weitesten Um-
kreise z« verhmr » war nnd alle Fensterscheibe« Grenoble » zum
«erste » brachte I » zahlreiche » Wohnungen stürzte « die Wünde
«tv . Während der Expvsio » herrschte eiae «obeschretbliche
Panik . Dir St «dt war i« dichte Rauchwolke» gehüllt . Kurz
daraus erfolgte die zwrtte Lgplosto «, dt« glelchfal » schwere«
Schade « ««richtete , Die iazwtscheu herunter,elaffene » Rolladen
Ware » sämtlich zerstört , Hierauf folgt, « sich dl« Explosionen

ohne Unterbrechung bi» il Uhr abend, . Die Rettung , arbeite»
waren a«b-rorde »tlich schwierig. Die Beklemmung der Be-
völkerung war unheimlich , de die Rettung der Sprengftoffabrtk
und de« Garwerke » zweifelhaft erschien . Sine Zeit lang war
Seeuobl « von vollkommene « Zrrftörnvg bedroht , » ie Eise « '
bah «li«ie «ach Ltzon war uvterbroche «. Di , ganze Nacht hin¬
durch flüchteten die Einwohner von Grenoble und der um¬
liegenden » rtlchaftea «ach Westen. Der Sachschaden ist außer-
ordentlich bedeutend . Einige Fabriken mußte « de» Betrieb
eiustelle ».

BrrmrfEtr».
— Bin Barbeuguvglmittel gegen die Grippe.

Ue6et b«a Schutz gegen Erkravkuuge « au Grippe teilt Profeffor
»oblavck am Rudolf Bircho « Keaukenhau « folgende » mit : Al»
wichtigste Maßnahme zur V rhütuvg der G -ippe halte ich da»
Reivhalte « von Nase und Mund . Die Nase wird mit schwacher
Kochsalz oder Zackerlösung . der Mund mit schwacher Thhmol-
lös« », mehrfach am Tage anSgrspült.

* Die Bewerkschnft hibrrma teilt «ach einem Drahtbericht
aus Bochum mit , daß dieRrtt «nz vo« vier verschüttete « Berg¬
leute auf der steche Shamrock trotz der mit größten Anftrenguvge»
fortgesetzt n RrttungSarbeite « «och immer «icht möglich war.
Da « Unglück ereignete sich am 8« Juni . 11  Uhr abend », so
daß die vier Knappen bereit » länge , al « »in« Woche ringe-
schloffen sind. Dt - G -w -ikschaft kan« übe- ihr Schicksal keine
>u »ahe « machen.

Genf, i.  Inlt . Mit shmerzlichem Bedauw « wirb iw
Pariser . Journal * darauf hingewieseu , daß in Reim« «och
ungeheure « »lräte an Weiv  en liegen ; an Ehampagner wäre»
e« allein schätzungsweise etwa 6» Mllliouea Flaschen im Werte
von 7b0 Millionen Franc », dir infolge der militärische « Ope-
ratiouen «icht mehr weggeschafft werd « kö««k« .

* Loubov,  10 . Juli . (WTB . Nichtam -l .) Rrutermeldnug.
Lord Cnrzo « teilt « mit , d °ß der »öatg und di« Königi»
vo « Belgien  in einem Flugzeug  i « England eingetroff .' ,
seien.

* Haag,  10 . Juli . (» TS . Nichtamtl ) . Daily Expreß*
berichtet , daß der Streik  i « der englischen Flug zeugt « ,
dnstrte fich au,breitet . »3 «00 Personen haben j -tzt die Arbeit
rtchergelegt.

»ekSwpfung der Bartflechte.
Dar Gouvernement der Festung Mainz ersucht uu » «w Anf-

v »h « e folgender Notiz:
» «» stellvertretende Senerolkommand » 18 . « rmeekorp » «ab

da» Goavernement der Fest«», Mainz hab -w »nter dem 18 .
« . 18 Illb C | i Kr . I41if/I7i » «ab Abt . « tl . Pol Nr.
Sd8 «Sir8rS7 ein« P,r,rd »u», gnr « ekümpfang der Bartflechte
»»lasse« , «uf welch« di » gesamte Brnülkernug , to»beso«dere alle
Aerzt «. Darbte,e , Friseur «, Heilgehilfe , aufmerksam gewacht
werde « .

Le » Aerzte « ifl di« Meldepflicht d,v Bar !flechte«erkrank »«, »«
anserlegt . De« Barbier, » »,d Fris . nr «« ifl die Einbaltung
besoaderer « erhätnnsrvorschrtsten zur Pflicht gemacht . Jngbe-
sonder « dürfe , st« Kunden « st Heutaurschläge » a« Kopf und
Gesicht «ur dan « bedtenc« , wen« et« ärztlich, » Z««g«i» vor-
gelegt wird , daß keine A«strck»»r,,,sahk besteht . Unentgeltliche,
ärztliche Bescheinig«», «» (« icht Sehandlneg ) werde » de« in ve
tracht kommende» Personen i» Mainz im it »ters «chung»ra «w
de» Feldberusch «! .Lazarett « für tzaatkrank « ou »,eftellt . Für
Sierbade » ist die Einricht «», einer gleiche« Stell , in A«,ficht
genommen , deren » rkanntgab « in kürzester Zeit in der Presse
erfolgen wird . Ba Hactstrchteverkrauk «»ge« vielfach dnrcp
Pi »sl-l, Alaunfleio , Bartbinde «, Brilautinbürfle «s« . übertrag,«
werbe «, ist der gemeinsame Gebrauch dieser n«d ähnlicher Ge¬
räte verhote ». Ra , der Einzelgebranch ist künsttg gestattet.
Pober bars ««r « tttel » Pnderbläser » ans die Haut gespritzt
»erde « . Die » «Wendung vo« P ->derquasten und Schwämme«
ist Verbote«, « u, Ersp,r «i,rückstchten wird dringend angeraten,
daß die Kunde« ihre eigene Wäsche mitbrtnge « Dergleichen
ka«« ans» dringendste jede« Einzelnen di« Anschaffung eigener
Barbier - und Fristergeräte anempfohlen werde «.

Durch die » ,it , B- rbrritnng der Bartflrchte ßnd diese be¬
sonderen Maßnahmen ersorderltch geworden . S » wird von der
Etnstcht der Bevölkerung erwartet , daß sie, in »besondere auch
die Barbier « und Friseure , de« getroffenen Anordnungen willig
«achkomme«

Peinlichste Sauberkeit sei alle» al » beste« Schutzmittel gegen
Uebertrag «»g empfohlen , worauf bereit » vor längere , Zeit in
der Perff , hing,wiese « Word« ist.



Der Weltkrieg.
Großes Hauptqnartier, 11. Juli. (WTB. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Tagsüber mäßige Gefechts tätigleit, die am Abend vielfach
auflebte. Nächtliche Erkundungsvorstöße. Ein stärkerer Vor¬
stoß des Feindes nordöstlich von Bethune wurde abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Lebhafte Feuertätigkeit zwischen AiSne und Marne Er¬

neute Teilangriffe, die der Feind aus dem Walde von Billers
Totterets heraus führte, drückten unsere Posten gegen den
GaviereSgrund zurück *

Bon einem Geschwader von6 amerikanischen Flugzeugen,
die Koblenz angreifen wollten, fielen5 Flugzeuge in unsere
Hand Die Besatzungen wurden gefangen.

Der Erste Generalquartiepmeister: Ludendorff.

Aus dem Ssterr.-ung Tagesbericht.
Wie » , 10. Juli . (ATS .) Amtlich wird verlautbart:
Im Brertatale schlugen unsere SichernrgStruppen einen

italienischen Borstob ab
Unsere albanische Südsrvnt  wurde Nor dem Bruck

starker feindlicherKräfte über di« Linie Berat —Fjert zurück
genommen.  Sie GesechtSderührung war seit gestern «ue
sehr lncker.

Eine Mühnnng HiudevburgS.
Berlin,  IO . Juli Au den Bocsttzevdeu der Naum^urger

Baterlavdrpartet Neuer»! z D Röhl schickte Hindeobu ^ g
laut „Deutscher Ztg." solgeodeu Kartevgruß : Alle» steht gut.
Stur müfi'u um» die geehrte» Heimstratege « gütigft
Atempause«  gestatten Ohne die seht , S heutzutage wirk
lich nicht, w, die Schlachte« « Tage und länger dauern . Als»
Geduld!

« « rrikanische SroberuugSgrliiste.
Berlin , 9. Juli . (MTS .) » nter de« Ucberschrtft .Hinüber

Aber den Rhein"  berichtet «in Telegramm der Londnner
„Roruing Pest"' au» Sajhiegton über die Einsührnng de» Be«,
teidi^nnggzesetz' » i» amerikanischen Reprüsrntantenhan » : Indem
da » führ, »de Kon^r.ßmtglied varland de« Entwurf zur Sn-
«ahme empfahl, führte er an», „daß die amerikanische
Armee  d «d»' ch im de« Stand gesetzt werde, den »hei,  in
voller straft and » tSik« ;« üterichreite«  nod dabei ale»
Ht»d«»»tsti», da»»» ste degeguen köonte, gewachsen z» Mn."
Bekanatltch Hst im Baujahr der damalige hrttische Minche» Dir
Bars, « dir »ial beacht?ta Redewendnng gab,nacht, 8 »glarid»
Arie, »ziel sei. di« dentsch«, Heer, über de» Rhein zarückzu-
werfe». Biese vraßernng hat man in England seinerzeit »>e
geil ich al » ei»a debe«tu »g»l»se Entgleisung htvzustele« varsucht.
Me de« gen«« «ntsp echerd« Erklärnng der amerikavische« Ab¬
geordnete« beweist jedach, wie tief die strtegdftimmung der augel
süchstschev» dlkar » mzei«_

Die Urdersührung der Leiche de» Grafe» v. Mirbach.
Berlin,  10 . Jali . (WTB . Nichtamtl.) Heute abend traf

die Leich« de» i» « o»kau ermordeten kaiserliche« Gesandten
Grafe » vau Mirbach - Harff  i » Berlin ei«, begleitet von
dem Binder de» » erstorbene« Fchr. v. Mirbach a»d Legatian».
rat Grafen v. Bastenitz vo» der deutsche« dipl. Bertretung in
Moskau. Bi« Leiche »nrde sofort nach Harff i« Rheinland
writergrl -itet, w» aas dem Stammsitz der Familie dt» Betsitzrng
erfolge« wird. _ '

Di, ExplosianSkatastraphe in Greaable.
»er «. >V . Jul , (» r « . Nichtamtlich.) . Nouveltste de

Lpan" gibt über die Explostoutkaiastophe in Breuodle wettere
Etnzckhettk« bekannt «m 3. Juli , 3 Uhr « argen », fand die
erste nvgrheur , Explosion  statt , die im weitesten Um¬
kreise z« verhmrn war n»d alle Fenftrrscheibeo Grenoble» zum
Bersten brachte Ja zahlreiche« Mahnungen stürzte» die Münde
ein. Während der Exp osto» herrscht« eine «obeschretbltche
Panik . Dt« Stadt war t» dichte Rauchwalke« gehült . Kurz
barans rrsalgte die zweite Ezplostan, die gleichfast» schwere«
Schaden »«richtete. Bte inzwischen hernntorgelaffeneo Rolladen
waren stmtltch zarstört, hieraus folgten sich die Explosionen

ohne « nterbrechnng btt il Uhr übend«. Die Rettung, arbeiten
waren außerordentlich schwierig. Die Beklemmung der Be-
Nölkerung war unheimlich, bo die Rettung der Sprevgstoffabrik
und de« Gaswerke« zweifelhaft erschien. Eine Zeit lang war
Grenoble von vollkommene, Zerstörung bedroht . Die Eisen¬
bahnlinie nach Ltzo« war unterbrochen. Dir ganze Nacht hin¬
durch flüchtet,« die Einwohner vo« Grenoble und der um¬
liegende» » rtichaftea «ach Weste«. Der Sachschaden ist außer-
ordentlich bedeutend. Einige Fabriken mußten de« Betrieb
«tnstellen.

— 8i » BorbeagungSmittel gegen die Krippe.
Ueber de« Schutz gegen Erkrankungen au » ripp« teilt Professor
Koblavck am Rudolf Btrchow Krankenhaus felgende» mit : Al«
wichtigste Maßnahme zur Behütung der G kippe halte ich da»
Beinhalte» vo» Nase vnd Mund. Die Rase wird mit schwacher
Kochsalz oder Zackerlösung. der Mund mit schwacher Thymol-
lös««, mehrfach am Tage anSgrspült.

* Die Gewerkschafthtberma teilt «ach einem Drahtbericht
au» Bochum mit, daß dieRrttnnz von vier vekschütteten Berg¬
leute auf der steche Shamrock trotz der mit größten Austrenguogr«
fortgesetzt.« RettungSarbeiten roch immer nicht möglich war.
Da« Unglück ereigmte sich am 8« Juni , Il Uhr abend», so
daß die vier Knappen bereit» länger al« »in« Woche eingr-
schloffen sind. Die Grwr ' kschaft kan« über ihr Schicksal kein«
Angabe« machen.

' Genf,  i . J «lt. Mit shmerzlichem Bedauern wirb t«
Pmiser . Journal " darauf hiogewiesrn, daß in Reim»  noch
unGrhenre « arrüte an Weinen  liege « ; an Champagner waren
r« allein schätzungsweise etwa 6« Millionea Flaschen i« Werte
von 7SO Millionen Franc«, dir infaige der militärischen Ope-
ratione « nicht mehr weggeschafft werd u könne».

* Londan,  10 . Juli . (WTB . Nichtamil ) Rrutrrmeldnug.
Lord Cnrzoo teilt« mit, d°ß der König und di« « öui « in
von Belgien  in einem Flugzeug  in England «ingrtroffra
seien.

* Haag,  10 . Jnli . (MTV. Nichtamtl ) . Da », Expreß"
berichtet, baß ber Streik  in »er englischen Flugzeug in-
bnstrie sich««»breitet. , 2 «00 Personen haben j -tzt die Arbeit
rtchrrgelegt.

Bekämpfung der « artstechte
Da» Bovderoement der Festung Mainz ersucht nur n« Auf¬

nahme folgender Roriz:
Ba » steloertretende Senerolkammand» !8 . « rmeekarp» und

da« Gonvrrnement der Fast««« Mainz haben «nter dem ist.
». 18 III 1» Tgb Nr . 141»9/I7i « und Abt. « il . Pol » r.
SS»«S,'r« rS7 eia« Borarbnn », gnr Grkümpsnnr drrBaetflechta
»»laßen , ruf welch, di, gesamt« Gevölkaoang, »»«besondere alle
Aerzte, Barbiere, Uriseae«, Heilgehilfe, aufmerksam gemacht
werden.

De» Aerzte« ist bi«Meldepflicht bte Bariflechtenerkraaknngen
anferlegt. De« Barbieren nod tzris.-nran ist di, Einhaltung
besonderer BrrhttnnLroorschrtsten zur Pflicht gemacht. Ja »be-
sonbere dürfe» sie Knuden « <t Hautanrschlüge» an Kopf und
Gesicht nur dann bebtenc« , wenn et, ürgtltch,» Zeagnj« vor-
»rlegt wird, daß keine» «strck,»e»gefahk besteht. Unentgeltliche,
ärztliche Bescheiaigange« (nicht Behandln »«) werde» den tu Be
kracht kommenden Personen in Mainz im II «tersuch«ng»ranm
de« Feldberaschnl-Lazarett« für Hantkranke ouigeftellt . Für
Wie,baden ist die Einrichtung einer gleiche« Stell , in « ntstcht
genommen, deren Bekanotgab« in kürzester Zeit in der Presse
erfolgen wird. Ba Bactflechteoerkraukangea vielfach durch
Pinsel , Alaunstein, Bartbinden , Bcillantinbürste usw. übertragen
werde«, ist der gemeinsame Gebrauch dieser und ähnlicher Ge¬
räte verboten. Nu, der Einzelgebranch ist künitig gestattet.
Paber bars ««« mittel» Pnderblüser« onf die Haut gespritzt
»erden . Die »«Wendung vo« Ptderguasten und Schwümmeu
ist verboten. Au» ErsparuiSrückstchtr» wird driugeud angerate «,
daß die Kunden ihre eigene Bäsch« « itbringe» Dergleichen
kann auf» dringendste jedem Einzelnen die Anschaffung eigener
Bardier - «ud Frtstergeräte onempsohlea werde«.

Burch die » eite Berbrrit »««, der Bartflechte ßsd diese be¬
sonderen Maßnahmen erforderlich geworden. 8 » wird vo» der
Eiustcht der Bevülkerung erwartet , daß ste, insbesondere auch
die Barbier « u»d Friseur, , de« getroffenen Anordnungen willig
Nachkommen

Peinlichste Sauberkeit sei asten al, beste» Schutzmittel gegen
llebertraga », empfohlen, worauf bereit« vor lüngere, Zeit tu
der Presse hing,wirsen wordon ist.



Senn nach vielfach derartige Erkreenfangeu bei« Friseur
««d Barbier übertrage« werbe«, so sei doch darauf hivgewieseu,
baß auch eine Reihe vvn anderra Avsteckanglmöglichkeitenbr-
souperl bet Militt p̂erfdue« — wie ^ avz selbstverständlicho»ch
bei Fraue« und Kindern — vorltege«. die in feinet Weise de«
Barbier «ad Frisrurftube« zur Last gelegt « erde« dürfe«.
Zumal auch erfahr«nglsemäß qrtabe bei der Landbevölkerung
die Bartflechte häufig durch Berührung »o« damit behaftete«
Rinder«, Pferde«, Hunde« und Satze« übertrage « wird.

Kriegsonkelbrief an Deutschlands Jugend.
Lieb« deutsche Stüber ! Dirser Lage habe ich eine« Kriegs-

onkel gesprochen, eine« feldgraue« Bafel , eiueu, der da« Eiserne
See« ; erster Klaffe mit fiezender Faust erzwungen hat . Der
hat mir erzählt, wie eure Bätrr , eure Brüder , eure Bette «,
und Oafel de« Sieg ersehne«. Er hat mir aber auch erzählt
von ihre« Leide«, wen« die entkräftete« Pferde kaum mehr dag
KriezSzrug und die Nahrung für die Soldaten i« die Schütze«
gräbe« schleppe« könne«. Er hat mir erzählt , wie «vt es i«t,
daß die Heimat helfe.

Ihr mißt rl ja . wie man helfe« fnnn Scho« taufend,
Zemuer Frischlaub habt ihr gesammelt, daß Futter für d e
Frontpfrrde draul gemacht werdr . Aber «och viele, «ielr
tausend Zertaer sind nötig.

Welt auch ihr Heide« sei«, H-lden del große« Krieges?
Ei freilich j, ! Ich lese el ja an» «uren strahlende« Blicke«, ich
höre «l ja au» eure« jnbrlndeu Morten , daß ihr helfe« wvlt!
8a jedem Sieg, der »»« da drüben herüber kommt, haßt th,
ri« redlich keil , ihr, die ihr helft, Futter für di« Pferde hirübee
zu schicke»

Wen von euch wist zurückstrhen, wen« tausende helfr« ? Zu¬
mal ihr eine« Krieglbatze» verdiene« füllt ! De« Hivdenhurg und
der Lubendvrff warte« aus euch! Aus jrdes von euch!

Feber Bub «ud je», « Mürel kann an eine« Mittag dch
sicher5 Pfund F -ischluud sammeln. * ;t « ehr zusammen bringt,
den » ist ich für eweu Kerl halten ! Pi« deutscher Kerl zn sei»,
ob Pud ober Mtbcl , dal ist ein Ehrentitel , der geeab s» viel
wert ist wie du» Eiserne Sreuz. Mer von euch hundert Piunv
gesammelt hat, der full eine Extra Urkunde erhalt, « , d e clsch
einem Oebeu gilt. Wer will so eive Ghr« verdien««? Streckt
skkusig tzie Hindi tu die Höh« u*d sch,eit begetstwl uns Uillen
he»«u Kehlen: Hurra ! Mir alle!

Als, frisch daran ! Ich rechne auf euch u»d grüße euch herz
lich mit »reuaeutsche« » ruß.
_ _ Euer » ri«rlOvk«l

WM«b« icht der WetterbirrßstaLe Mei» « ,.
»vr « Mcht«ch, Witterung süv l R. F «t,

Wechselud d,mölkt, nur verrtuzÄt Regensäfle, Temp «ra !u»
wenig verändert.

Kchlachtpferiik
svmie 14»

Notsktziachtunge«
Ea«st  M höchsten Preisen  bet sesvrtige» « bhuluug.

Hart ( ’mftitm,
__ Hstieotube » , Meldstruße tfl . Lelefun <441.

Schäfer
sucht Stellung «tsr einem Hof¬
gut ober kleiner Ortjchaft . Hu
erfragen bei H71

Heinrich i- chs,
»ielbudem , Nöderstraß « r ».

Et« tüchtiger

Hkyer
auch Krieg»invalid«, «nch mit
W»h«v«g »ab«erpstigua», fo-
fvrt gesucht. HISS
vamhfwitscharei » »ubeuchet«

bei Mainz.

SchisßknLe Wetter.
Roman vo« Max Esch.

lF«rfetz,mg.) (Nachdruck verboten)
ein neuer Schreck durchzuckte ihn bei diesem Ge-

oanken. Wie, wenn die Sleintrümmer das Wasser anstauten,
daß es allmählich den ganzen Stollen ausfüllte , so daß er
elend ertrinken mußte ? ! Fürwahr , der Tod umlauerte ihn
hier in vielerlei Gestalt. Doch, stand er, Röder , nicht in Gottes
Hand ? War er nicht ein überzeugter Christ gewesen, der
seinen Lebenswandel nach der Heiligen Schrift , den Geboten
Gottes eingerichtet und alle Schicksalsschläge als Fügung des
Himmels, ja als eine Gnade Gottes ohne Murren erduldet
hatte ? Ja , es war gewiß, obgleich er ein großer Sünder
vor dem Herrn war, durste er nicht verzweifeln . Gott würde
ihn nicht verlassen. Wenn er sein Leben von ihm heischen
sollte, dann mußte er ja wohl wisse», daß es für ihn, Röder,
am besten so sei, obgleich er gern noch einige Jahre auf der
schonen Eroe zugebracht hätte . Run , wie Gott es wollte!

Beruhigt erhob sich Röder wiederum , zündete sein Gruben¬
licht an, um sein düsteres Gefängnis einer näheren Be¬
sichtigung zu unterziehen.

Langsam und bedächtig drang er in dem dunklen Gange
weiter vor. Behutsam leuchtete er in die Finsternis hinein,
damit er nicht unversehens auf das Ende des Stollens stieß.
Aber anscheinend unabsehbar zog sich der dunkle Gang dahin,
die Stempel und Querriegel allerdings waren zum grüßten
Teile vermorscht und mußten fast durchweg erneuert werden.
Wohin mochte der dunkle Gang wohl führen ? Und da durch¬
zuckte es den Einsamen wunderbar . Es konnte kein Zweifel
fein, wenn eine Verbindung des Morgenstern mit dem Glück-
aufschachte bestand, mußte es dieser Stollen sein, der nach
dem Nachbarschachte führte, dann winkte ihm baldige Rettung.

Schneller schritt er jetzt aus , wußte er doch nicht, wie
weit der Weg sein würde, den er noch zurückzulegen habe»
Nach einiger Zeit kam es ihm vor, als ob die. Luft auffallend
besser würde, von Schwadengebiloen konnte £er nichts mehr
wahrnehmen. Dann senkte sich der Stollen all mählich in
die Tiefe, was Röder allerdings nur daran wahrnahm , daß
das Wasser in der Bodenrinne jetzt in der Gangrichtung abfloß.

Jedenfalls hatte der Stollen wohl schon das Gebiet dc»
Glückaufschachtes erreicht. Froher schritt Röder aus . Jetzt
konnte er auch daran denken, eine kurze Frühstücksrast zu
halten, denn er verspürte lebhaften Hunger . Behaglich ver¬
zehrte er sein Frühstück, glaubte er sich doch jetzt schon i«
Sicherheit zu befinden.

Nachdem er sodann seinen Durst durch einige Schluck
Kaffee gelöscht, setzte er seinen Weg weiter fort . Der Stollen
führte nun tiefer hinab, was er an dem lebhafter dahin»
schießenden Wasser feststellte.

Eine beträchtliche Strecke war er gegangen , als Röder
das Grubenlicht zu Boden senkte; war es ihm doch, als ob
er in einer Wasserlache herumplätscherte . Es war kein
Zweifel möglich. Die ganze Sohle des Stollens war mit
Wasser bedeckt.

Zuerst schenkte er diesem Umstande keine sonderliche Be¬
achtung, als aber die Höhe des Wasserspiegels zunahm,
konnte sich der Einsame eines geheimen Grauens nicht er¬
wehren, zumal er an die Möglichkeit denken mußte , daß der
Stollen auf der anderen Seite in die Höbe führen könne und
er kaum entwässert würde, da er ja unbenutzt sei.

Noch immer stieg das Wasser, aber die schwarze träge
Flut zeigte schon eine ganze Zeit keine Bewegung mehr , un-
heiinlich ruhig dehnte sie sich vor Rüder aus , zitternd spiegelte
sich die Flamme des Grubenlichtes darin.

Nur wenige hundert Meter noch, dann stand dem Ein¬
samen das Wasser bis zum Halse. Hoch hielt er die Lamp «̂
abermals tat er, mit den Füßen vorsichtig tastend , einige
Schritte weiter, als er entsetzt stehen blieb, deutlich konnte
er wahrnehmen, daß das Wasser ihm jede Rettung abge¬
schnitten hatte. So war er also von zwei Seiten ringe-
schlossen, lebendig begraben. Noch aber gab sich der Einge¬
schlossene nicht der Verzweiflung hin. Sein festes Gottvertrauen
sagte ihm, daß Gott ihn nicht verlassen würde . Unmöglich
konnte er dem Flammentode entronnen sein, um nun lang¬
sam eines qualvollen Hungertodes zu sterben!

Es war ja nicht möglich, daß ihn die Kameraden im
Stiche ließen. Selbst wenn der Morgensternschacht infolge
der Katastrophe nicht befahrbar war , mußte von dieser Seite
die Rettung kommen. Allerdings konnten darüber einige
Tage vergehen, ehe es gelang , diese Wassermassen zu heben.
Zum Verzweifeln war also kein Grund vorhanden . In dem
Wasser konnte er freilich nicht länger verweilen , es war
eisig kalt.

Unverzüglich trat er den Rückweg an , um sich dann er¬
schöpft auf dem Trockenen niederzulassen . Aber nach kurzer
Zeit sprang er wieder auf, eilends nach der Einbruchstelle zu<>
rückkehrenv.

(Fvutsetz« ,, folgt .)

Eine huchträchttg« gelbe

Kuh
i » verkaufr« bei

M - Kch» eider,

Mädchen
gesucht i i7g

-ischenßau «,
NtederseeltzachI. X.



Bekanntmachung.
Ireitng , den 18 b . Mts komme« für die hiesig»» ki >-

wrhrer je lOO Gramm Peigwaren und Kuppenwürfel
auf Abschnitt LS brr Lebe»,mittelkart « euf Gruud der Kunde»-
liste zur Bcrteiluvg
.1201 Ire stLdt Lebensmitt ekLammistlon

Bekanntmachung.
Ju a-fer v «„ ffe»ich»ftSreoiste» » «»de heute »t«getrag«» :

Der Adalfsecker Spar - und Jarkehnskaffen Werein,
ei«get>agene G.dvfl uschaft mit uubejchrü«kter Hafipsttckt, tu
AdalfUeck  de » Statur datiert vom SO. « st 1»' S « e,e»
stavd des Uetr-urbmevs ist die Gefchaffa«» de« zu Larlehe«
und fk »bU' » om di » SBitgliebev erford«' liche« Geldmittel und
die Schrffaug weitere» Et«richtu»ge» zue Fürder ««» de« wirt¬
schaftliche« Lage der Mitüliedee. irSbesuudere i ) der gemri«.
schaslliche Bezu, »o» WrtfchaftSbedü»f>iiflrn, S) dt« Herstellung
uu 'r der Absatz der Erzeugvifi« de» loudwirtschastlicheu Betrieb»
aud drj» ländlichen Sewerbefl-tie» auf gewet' schasilich« 9t ch«u»f,
3) die veschoffung »»■ vlaschiur« urd foustleev » «brauch»
gegeafföflbia r uf gemetuschastlichr Rechuuuq zu« mietweise« Ueber-
lassusa ov dt« Mitzliedkr Di« bou der v, »»fs-usch«ft au»
geherd«« Berarntmachuae » «rfulgeu im Lavdwirischastliche«
SemfleuscheftSblatt mR uwied Sie find, iveuu sie mit »echt
licher Ai -kurG für dru Brrei « verbuudeu Pud, tu de« für die
Zeichvu», de» Borst„ da bestimmte« Furm , sonst durch deu
Borst,her aleiu , zu zeichum. Hie W>lle>i»rrk'än ««seu de» Bor-
stad » uud dlfltu letchuwug für be« Verein erf»l ;ru « tubester»
durch zwei Mitzlitbe », darunter d m Vorsteher oder seiurm
Stellvertreter . Hi» Heichuung geschieht in brr Weis», baß die
Zeilbnruden zur Firma »eS Berttu » »der zur Beueuuuu, de»
Borstaute » ihre N,meu»«vt-rschrift brtsüge«. Der Hurftaud
besteht »«»: 1) Heinrich Metri , »audmirt i« « dolsSeck» e«>
ei»,Vorsteher, 2) - akob Meis , Landwirt t» « bel?»kck, St ll
Vertreter d«» Bereir»uorfteherS, 3) Karl Kauer , Laudmt' t
in »doll»«ck. Die S -vstcht der Liste der » «eff.« tst wahrend
der Dierststuudeu de» » nicht » jedem gestattet.

Langeoschwalbach, de« 5 . Juli t9 <8.
1194 Königliches Amtsgericht.

Nachlaßverstkigerung.
8m Montag , den IS . d Mls , vormittag » J0 Uhr b«

ginnet)b, lasse« di« Leben de» oerflerbeneu Beteriuürral»
Moczk « , vahuhosstraße Re 6 hie»:

1 Plüschgarnitur (Sopy, «rrd 2 Sessel),
8 Sedranko, 1 Kommode, 1 SSafdbtifd»,
1 Kaffensehrauk, 1 Schreibtisch, « . Stuhl,
Kleiderständer u«d Halter , I Badewanne
mitIIegulrioLei »,Geweihe , Nilder,Spiegel,
Petroleum - und GaSlampen , Tische,
Stühle , l Rauchtisch, 1 Herrenfahrrad,
Nippes und Haurbaltungsgegenstände,
Bettgestelle , alte Zeitungen «. Papier
«sw.

öffertlich meistbietend gegen Barzahluug freiwillig vrrfteigeru.
.1189 - Kahn , Gintcht»oollzt,her.

Suppenküche.
Bo« Herr » Keßler  tu Hoheuprt« :

l großer Korb Salat.
Beste« Dank.

Die Vorsitzende:
1180 - Fra « Dr . Zngenohl.

Milet mul irteHffliiM
für wichtige Kriegsarbeit sofort gesucht.
Bottahm Seil - und Kabelwerke

i !9i Melrieb2, Kahn i. H.

Auf dem Felde der Ehre fiel am 15. April 1918,
in den schweren Kämpfer im Westen, «nser innigst-
geliebter, treuer, hoffnungsvoller Sohn und Bruder

Gkfrrilr Kiirl SchMldt
Inhaber des Eisernen Kreuzes 8. Kl.

im blühenden Alter von 20 Jvhren.
Die tieftrauernden Hinter bliebenrn:
Familie Heinrich Schmidt.

Konnethak, den 10. Juli 1918. H88
Die Gedächtnisfeier findet am Sonntaa, den 14.

Juli , in der Kirche zu Hennethal um 1 Uhr statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei de« Htvscheiden.unseres lieben-Verstorbenen, deS
Kaufmanns

Michael Kockler
fügen auf diesem Wege herzlichen Dank.

Frau Henriette Potklcr
geb. Ries «. Kinder.

Murgschmalbach, den 10. Juli 1918. 1200

Suche« e've« j«ug<n reiurrfs'ge»
Saueniitgeabock

zu kaufe».
lu»2 Hemeinde Miedergladbach

Dachüegel
für drinzerd laudwirtschastlich«
Reparaturen frisch eirgetruffeu.
K . ZA. Spiest , Dachdecker

1192 Mtchrldrch.

Grüherr» gut erholteuc»
Kinderbett

zu leihe» gesucht
1193 Nüh. Erped.

Zimmermädchen
für sofort gesucht.
119b Huistsana.

Frau ob. Mädchen
zur Hüls« s,s,,t , «locht,
rl 98 Huistsana.

Meter Kelerick « Ernstl
nehme» die Bl letdigunc, am
2». 8 gr«en den ZA Mup-
pert i« »etieroschwalbuch w,e
der zurück. 1199

Wäscherin
sür H, «» urd Fremdenwtsche
gesucht, hie« »der Umoegevd.
119» Ha «» La «»r»burg.

Frau od. Mädche»
für leicht« Haularbeit 2—3
Stund«« tützl ch gesucht. 1197

Nah. « efchästtst d. Bl.

Ein Mädchen
empfiehlt sich zur Vrdieuuvg
ober Beglettuug einer Dame
1183 Nah. <S(pb.
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